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Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
Erſcheint an ſedem Wochentag nachmittags die BezugsSebühr des Blattes beträgt in Stadt und Land ſowie durch die
poſt bei freier Zuſtellung monatlich Mark 65 00 in den Fusgabeſtellen abgeholt Mark 64 00 monatlich die achtgeſpaltene
Finzeigen Millimeter Zelle koſtet im Ortsverkehr Mark 00 im auswärtigen Verkehr Mark 00 Reklamen die Mülli
meter Fetle Mark 15 00 im Ortsverkehr und Mark 25 00 im auswärtigen Verkehr Fnzeigen Schluß Zehn Uhr vormittags

Nummern 1140 und 1142 Stadt Seſchäftsſtelle Markt 24
Lankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig Ur 22815 Erfüllungsort und Serichtsſtand Halle

87 Jahrgang
Einzelpreis 5 Mark

9

Ddraht FAnſchrift Saalezeftung Halleſaale Bank Rechnung
SeſchäftsSebäude Halle a Neue Promenade 10 und Große Brauhausſtraße 17 Fernſprecher hauszentrale Sammel

an der Saale Bezugskündigungen ſind ſtets nur bis zum 20 eines ſeden Monats zum Schluß das laufenden Monats zuläſſig

die Gewerkſchaften beim Kanzler
Der Feldzug gegen die Teuerung Die neuen Gehalts und Lohnerhöhungen Herauf

Weichen des Dollars Wiederaufbau in Nordfrankreich Beginn der de

Die Teuerungsausſprache
Berlin 6 September Eigene Drahtmeldung Am Diens

tag fand eine erneute Ausſprache zwiſchen dem Reichskanzler und
den Gewerkſchaften über die Teuerung und Gegenmaßnahmen ſtatt
Der Reichskanzler leitete die Beſprechung mit einer Darlegung
der politiſchen Lage ein Er würde keineswegs ſeine Hand dazu
bieten daß aus dem mageren Goldſchatz der Reichsbank namhafte
Beträge hergegeben würden Das Wichtigſte ſei nach wie vor
die Neuregelung des Reparationsproblemg und er habe nicht un
be gründet Hoffnung daß Amerika in dieſer Frage jetzt
aktiver als bisher eingreifen werde Graßmann
vom Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbund brachte dann den
Wunſch ſeiner Organiſation zum Ausdruck daß die Regierung in
der Bekämpfung des Wuchers und der allgemeinen Notlage noch
ſchneller und intenſiver arbeiten möge als bisher Er wies auf
die in den letzten Tagen deutlich zutage getretene Arbeit der
Kommuniſten hin die man zwar nicht allzu tragiſch nehmen dürfe
die aber doch geeignet ſei die Verwirrung in einem dem Elend
preisgegebenen Volk zu vergrößern Der Reichskanzler er
widerte hierauf daß das Kabinett ſich am heutigen Mittwoch mit
der Ausführung der Verordnungen gegen den Wucher erneut be
ſchäftigen werde Die Arbeiterſchaft ſei bereits jetzt in der Lage
durch ihre Vertretung in den Parlamenten eine Kontrolle der
Politik durchzuführen Wenn ſich im übrigen im Handel jetzt
ſchlimme Auswüchſe zeigten zu deren Bekämpfung man die Regie
rung auffordere ſo ſei das wie Dr Wirth erklärte der Segen
der freien Wirtſchaft nach der alles gerufenhabe Einen weiten Raum in der Beſprechung nahmen dann

die Erörterungen über Zwangswirtſchaft

ein Graßmann e die Zwangswirtſchaft für ſehr viele
Gebiete und erklärte bekanntlich hatte der Reichskanzler in der
erſten Ausſprache Bedenken dahin geltend gemacht daß die ge
ſunkene Moral eine Wiedereinführung der Zwangswirtſchaft nicht
ratſam erſcheinen laſſe daß nach Anſicht des ADGBV die
Zwangswirtſchaft ſehr wohl durchführbar ſei da man heute faſt
überall die geiſtige Einſtellung der Arbeiterſchaft auf die Zwangs
wirtſchaft feſtzuſtellen vermöge Der Kanzler erwiderte hier
auf daß die Frage einer Wiedereinführung der Zwangswirtſchaft
auf allen Gebieten nicht allgemein erörtert werden könne Viel
mehr müſſe man von Fall zu Fall wie etwa beim Zucker den
Kartoffeln und dem Getreide die Möglichkeiten die für oder gegen
die Zwangswirtſchaft vorhanden ſeien genau abwägen Jn der
Getreide Wirtſchaft ſtänden der Zwangsbewirtſchaftung
große Schwierigkeiten entgegen Ein Mittel das geſamte produ
zierte Getreide zu erfaſſen gäbe es überhaupt nicht Aus dieſem
Grunde ſei es auch ſchwer bei den jetzigen Preiſen für Umlage
getreide zu bleiben man die Preiſe nicht ſo ſtehe zu
fürchten daß die notwendigen Mengen nicht abgeliefert werden
Die Regierung ſei beſtrebt an ausländiſchem Getreide herein
zubringen was ſich mit den Finanzen nur irgendwie vereinen
laſſe Das ſei um ſo notwendiger als die dies j ä ige Ernte
nur als Mittelernte anzuſprechen ſei eiter ſei dieRgierung bemüht durch Vorſchüſſe den Beamten und Arbeiter
bei der Verſorgung für den kommenden Winter nach Kräften be
hilflich zu ſein ichtig ſei daß die Jnduſtrie und auch dieOrganiſationen nicht etwa durch ihre Aufkäufer preisſteigernd auf
die Marktlage einwirkten Die Frage der Wiedereinführung der
allgemeinen Zwangswirtſchaft laſſe ſich nicht ohne weiteres löſen
da ſie wirtſchaftlich und politiſch von weitgehendſter Bedeutung
ſei Als Vertreter des deutſchen Gewerkſchaftsbundes erklärte
Baldruſch daß die hinter ihm ſtehenden chriſtlichen Gewerkſchaften nicht ſo ſehr an die Wiedereinführung der Zwangswirtſchaft

als vielmehr an r Notmaßnahmen zur Behebung der Kriſe dächten Eine große Gefahr für den Kon
umenten ſei es daß jetzt auch der Kleinhandel beginne ſeinee nur noch gegen fremde Währung zu verkaufen Wenn

das nicht abgeändert werden könne müßten die Gewerkſchaften
u dem ren nicht angenehmen Mittel greifen nun auch für
ie Arbeiter Go v zu verlangen Dieſe Bemerkung veranlaßte den Reichskanzler zu der Replik daß Deutſch

land nicht ſoviel Papiergeld erzeugen könne als in dieſem Fallnotwendig wäre Jm Laufe dieſer Woche ſollen weitere Vejpre
chungen unter Hinzuziehung des Reichsarbeitsminiſters und desWileiſchaftoncfters ttfinden

Geldenkwerkung und Beamkenbeſoldung

65 Prozent Verteuerung
Der Ueberwachungsausſchuß des Reichstags

oerhandelt am 5 September über die Erhöhungen der Be
ge der Lohn und Gehaltsempfänger Nach den Mitteilungen

Vertreters des Finanzminiſters ſind die Koſten der
Lebenshaltung um 65 Proz geſteigert worden die Jnder
iffer ſteht auf 7100 Unter Berückſichtigung der Auguſtauferung entſpricht daher die neue Aufbeſſerung Erhöhung

des Teuerungszuſchlages für die erſten 10 000 M auf 492
Proz für den Reſt auf 437 Proz den tatſächlichen Ver

ältniſſen Ein Beamter der Gruppe II1 erhält damit 26 980
ark mehr Der Stundenlohn der Arbeiter ſoll um 12 M

erhöht werden Der ſozialdemokratiſche Abg Bender ſchlug
vor den Kopfzuſchlag um 100 Proz zu erhöhen Der Regie
rungsvertreter widerſprach und teilte mit daß 500 Millionen
für Beſchafffung von Winterkartoffeln und weitere 150 Mil
lionen für Kohlenbezug als Darlehen gegeben würden Der
Demokrat Delius iſt mit der Neuregelung nicht einverſtanden
weil die ſozialen Gefichtspunkte zu wenig berückſichtigt ſeten
Die Kinderzulagen und die Ehezulagen müßten höher geſetzt
werden Die Wirtſchaftsbeihilfen und Ortszulagen ſeien in

der jetzigen Form unhaltbar ebenſo die Beſatzungszulage Was
den Antrag Bender betreffe ſo mute es ſonderbar an daß
Bender ſelbſt geſtern im Namen der Freien Gewertſchaften
dem Uebercinkommen mit der Regierung zugeſtimmt habe und
jetzt gegen die Gewerkſchaften Anträge ſtelle Die preußiſche
Regierung und beſonders die ſozialiſtiſchen Miniſter hätten
ſich gegen eine weitere Erhöhung der Kopfzulage ausgeſprochen
Eine Annahme des Antrages Bender würde weitere Ver
handlungen notwendig machen und die nötige ſchleumge Er
ledigung verzögern Allerdings halte er es für nötig daß
die Regierung das ganze Beſoldungsweſen bal
digſt auf eine neue Grundlage ſtelle Delius wies
darauf hin daß trotz aller Regierungserklärungen Preußen
mit ſeiner Lehrerbeſoldung und der Nachzahlung
für die Penſtonäre noch ſehr im Rückſtande
ſei Ein Vertreter Preußens erwiderte daß nach Anſtellung
von Kommiſſaren die Uebelſtände ſich jetzt beſſerten Nachdem
der ſozialdemokratiſche Antrag zurückgezogen war gab der
Ueberwachungsausſchuß ſeine Zuſtimmung zur Auszahlung der
Erhöhungen Er erklärte ſich auch damit einverſtanden daß
den Rentenempfängern eine weitere Milliarde als Hilfe an
gewieſen werde und daß für die Kleinrentner weitere 500 Mil
lionen zur Verfügung geſtellt werden

Die Anfangs und Endgehälter für Beamte betrugen in der Orts
klaſſe A ohne Frauen und Kinderzulagen auf das Jahr berechnet

Gruppe 3 82,940 bis 113,1860
Gruppe 4 86,785 bis 119,255
Gruppe 5 92,825 bis 128,570
Gruppe 6 99,643 bis 136,670
Gruppe 7 108,655 bis 152,060
Gruppe 8 119,500 bis 164,210
Gruppe 9 131,132 bis 184,460
Gruppe 10 145,915 bis 212,000
Gruppe 11 161,305 bis 236,300

192,085 bis 284,900Gruppe 12
Eig Drahtmeldung Wie mitgeBerlin 5 September

teilt wird ſind vom Reichsfinanzminiſterium Mittel zur Ver
fügung geſtellt worden aus denen den Beamten und Offizieren
Vorſchüöſſe auſ ihre Gehälter zur Kartoffelverſorgung derart ge
zahlt werden ſollen daß dieſer drei Zentner pro Familienmitglied
zu Grunde gelegt worden und daß der Vorſchuß der zinſenfrei iſt
bis ſpäteſtens 31 März wieder zurückgezahlt wird

die Lohnerhöhung der Keichsarbeiker

Die Neuregelung der Löhne für die Arbeiter bei der Reichs
verwaltung und in den Reichsbetrieben ſür September iſt geſtern
mit den Gewerkſchaften vereinbart worden Die Lohnerhöhung be
trägt bei mehr als 24jährigen Arbeitern im allgemeinen in Orts
klaſſe A 12 M in der Stunde bei mehr als 24jährigen NAr
beiterinnen in derſelben Ortsklaſſe 7,90 M in der Stunde

Verſicherungsgrenze 300 000 Mark

Der Volks wirtſchaftliche Ausſchuß des
Reichstages beſchäftigte ſich in ſeiner Sitzung vom 5 Sep
tember mit den Entwürfen zur Erhöhung der Geldbeiträge
zu den Krankenkaſſen und zur Unfallverſicherung ſowie mit
der Ausdehnung der Verſicherungspflicht der Angeſtellten bis
zu einem Einkommen von 200 000 Mark Ferner wurden die
Höchſtgrenzen für die Grundlöhne zur Krankenkaſſe von 90 M
auf 180 M und von 120 M auf 500 M erhöht

Der Sozialpolitiſche Ausſchuß des Reichstages ſetzte geſtern
die Höchſtgrenze der Krankenverſicherung der Angeſtelltenverſiche
rung und der Unfallverſicherung auf 300 000 Mark feſt

Stabiliſierte Mark

Sinkender Dollar aber keine ſinkendenPreiſe Dem B wird ein Zirkular einer weſtfäliſchen
Firma der Werkzeug und Maſchinenbranche zur Verfügung
geſtellt das eine intereſſante Jlluſtrierung der Preispolitik
enthält wie ſie gegenwärtig vielerorts im Schwange iſt
Die in Rechnung geſtellten Preiſe ſind gleitend und errechnen
ſich laut Zirkular am Tage der Lieferung aus den Ge
ſtehungskoſten und baſieren auf der Kaufkraft der Mark
entſprechend dem Stande des amerikaniſchen Dollars Wenn
bis zum Tage der Regulierung die Markentwertung weiter
fortſchreitet alſo der amerikaniſche Dollar ſteigt dann tritt
zu dem Nettoendbetrage der Rechnung für jedes angefangene
Prozent Erhöhung des Dollarkurſes ein volles Prozent Er
höhung des berechneten Marktpreiſes Alſo z B ein Dollar
am Tage der Berechnung gleich 2000 Mark und am Tage
der Regulierung gleich 2510 Mark Aufſchlag nunmehr
26 Prozent Steigt die Kaufkraft der Mark heißt es nun
bezeichnenderweiſe in dem Zirkular ſo iſt am Tage der
Regulierung der Endbetrag der Rechnung ja ſogar noch
abgerundet nach oben D Red zu ahlen Das heißt auf
gut Deutſch die Markpreiſe ſteigen wie der Dollar ſteigt
aber ſie bleiben ſtabil und unverändert wenn
der Dollar ſinkt Oder man bürdet das Riſiko der
Markentwertung zwar ganz automatiſch den Kunden und
Abnehmern auf den Gewinn der Markbeſſerung a er ſtreicht
man in die eigene Taſche

ſetzung der Verſicherungsgrenze Leichtes
uiſch belgiſchen Verhandlungen

Der Skinnes BVerkrag
Eine Verwirklichung der Jdeen Rathenaus

Aus parlamentariſchen Kreiſen wird uns geſchrieben
Jn ſeiner geiſtvollen Schrift über den Kaiſer hat Walther

Rathenau die Schuld am Zuſammenbruch im weſentlichen den
Großbürgertum zugewieſen das ſich lediglich ums Geſchäft
kümmerte aber in der Politik die Bürokraten wirtſchaften
ließ Diejenigen Induſtriellen und WBroßkaufleute aber die
ſich politiſch betätigten taten es in völlig falſchem Sinne
Sie gerade waren es die nicht wagten dem Kaiſer die Wahr
heit zu ſagen auch wenn ſie nach ihren wirtſchaftlichen Erkennt
niſſen ſich über die Unmöglichkeit einer Dauer der wilhelmini
ſchen Politik hätten klar ſein müſſen Es iſt bei alledem
nicht ſicher ob hier wirklich ein ſubjektives Verſchulden vor
liegt Es handelt ſich zumeiſt weniger um Mängel des Cha
rakters als um ein Unvermögen politiſche Dinge richtig beur
urteilen zu können Der jetzt abgeſchloſſene Vertrag zwiſchen
Hugo Stinnes und den franzöſiſchen Wiederaufbau Genoſſen
ſchaften läßt gleichfalls die Frage entſtehen ob Herr Stinnes
jetzt bewußt und überlegt eine grundſätzliche Schwenkung ſeiner
Politik vorgenommen hat oder ob der Kampf gegen die
Erfüllungspolitik nicht im weſentlichen der ſtimmungsmäßige
Ausfluß einer reinen Gefühlspolitik geweſen iſt Wie dem
aber auch ſei unbeſtreitbar iſt daß Herr Stinnes in
einem Moment wo die Erfüllungspolitikprak
tiſch zu ſcheitern drohte ſich anſchickt ſie auf
feſte Füße zu ſtellen Und zwar handelt es ſich dabei
um den wichtigeren Teil der Erfüllunyy politik nämlich um die
Sachlieferungen für den praktiſchen Wiederaufbau Nord
frankreichs

Für Frankreich oder beſſer geſagt für Herrn Poincare
mögen die Barzahlungen das Primäre ſein in Wahrheit
iſt der u e Wiederaufbau unendlich viel wichtſger Aller
dings trat das Unvermögen die Barzahlungen zu erfüllen
früher zutage Aber wenn die Zerrüttung der deutſchen Wirt
ſchaft durch die Währungskataſtrophe ſo weiter fortſchritt
waren auch die Sachlieferungen gefährdet Der Kampf gegen
die Erfüllungspolitik machte darum auch keinen Unterſchied
zwiſchen Barzahlungen und Sachleiſtungen Jm Gegenteil
man hat Walther Rathenau gerade wegen des Abkommens
von Wiesbaden das dann durch das Bemelman Abkommen
ſeine Ergänzung fand die bitterſten Vorwürfe gemacht Und
gerade dieſen Kampf führte recht energiſch die Preſſe des Herrn
Hugo Stinnes Aber noch in den letzten Tagen bat die
Deutſche Allgemeine Zeitung und nach deren Vervot die
Tägliche Rundſchau den Erfüllungskanzler auf das Schrofſſte

bekämpft Und nun wird der große Wiederaufban Vertrag
bekannt den Herr Stinnes mit dem Marquis de Luberſac
abgeſchloſſen hat Er iſt die erſte praktiſche Verwirklichung
der Jdeen Rathenaus Gegen den Vertrag an ſich iſt kaum
viel zu ſagen Der Vorwärts hat gewiß recht wenn er
ihn rein kapitaliſtiſch wertet aber er hat u nrecht wenn
er ihn als die Einigung beſtimmter deutſcher und franzöſiſcher
Jnduſtrie und Finanzkreiſe bezeichnet Auf der franzöſiſchen
Seite iſt der Vertrag von dem Generalvervanvb der Wieder
aufbauKorporationen der zerſtörten Gebiete abgeſchloſſen wor
den Die franzöſiſche Induſtrie dürfte im Gegente l noch
manchen Preſſeſturm gegen dieſe Abmachungen entfeſſeln fofern
nicht der ganze Vertrag nur ein Vorläufer einer grogzen deutſch
franzöſiſchen Jnduſtrieverſtändigung iſt Die Beti imung daß
die Preiſe der Lieferungen nicht über den fronzöſiſchen hartt
preiſen liegen dürfen wird natürlich praktiſch barauf i ieus
laufen daß die deutſchen Sachleiſtungen zu den franzöſiſchen
Preiſen durchweg bezahlt werden was ja auch dadurch er
leichtert iſt daß die Verträge auf franzöſiſche Franken lauren
Herr Stinnes iſt bei dem ganzen Geſchäft ſozuſagen nur der
Makler Seine Eſſener Aktiengeſellſchaft für Hoch und Tief
bauten wird als Vermittlungsfirma eingeſetzt Sie kann andere
gleichwertige Firmen für die Vermittlung heranziehen Für
die reine Vermittlungstätigkeit erhält Herr Stinnes 6 v H
für alle getätigten Lieferungen Aber die Proviſion wird
Deutſchland auf Reparationskonto gutgeſchrieden Das iſt nur
ein ſchwacher Troſt da ſie ja letzten Endes von uns it
bezahlt wird

Der Geſchäftsverkehr zeigt eine gute kaufmänniſche Organi
ſation Die franzöſiſchen Abnehmergeſellſchaften können Liefe
rungen nicht zurückweiſen die von der Prüfungsiommiſſion
in Deutſchland angenommen worden ſind In dieſer Präfungs
kommmiſſion ſitzen allerdings auch Franzoſen Zwar müſſen
auch dieſe Lieferungen den üblichen franzöſiſchen Zoll entrichten
aber der Vertrag ſetzt die Minimalzölle feſt und heſtimmt
daß Zolldifferenzen durch die Erhöhung der Zölle während
der Vertragsdauer zu Laſten der franzöſiſchen Beſteller gehen
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Aeberaus wichtig iſt die Beſtkmmung Wer die RUsver
ütung der Kohle die für die Herſtellung der Sach

ieferungen benötigt wird Auch hier ſchaut ein Extrageſchäft
r Herrn Stinnes heraus und hoffentlich erhält das Reich

Preis für die Rückvergütung dennoch gutgeſchrieben Man
kann gewiß beklagen daß die Bewohner der franzöſiſchen
zerſtörten Gebiete nicht den direkten Weg zum deutſchen Beſtelle gefunden haben Aber wichtig iſt vor allem daß
praktiſch wieder aufgebaut wird Es hat ſich gezeigt

auch die ſozialiſtiſchen Verbände praktiſche Wiederaufbau
arbeit in nennenswertem Umfang nicht leiſten können Wenn
der Stinnes Vertrag den Wiederaufbau nam
haft fördert hat er einen hohen politiſchen
Zweck erfüllt

Worklauk des Slinnesverlirages
Wir haben bereits in unſerer geſtrigen Ausgabe Mitteilu

Sachleiſtungsabkommen zwiſchen Stinnes und der franzöſiſchen Wieder
aufbaugeſellſchaft gemacht Nunmehr liegt der Wortlaut dieſer Ab
machungen vor aus dem wir Nachſtehendes wiedergeben

Bei einer Zuſammenkunft die am 14 Auguſt 1922 auf der Heim
burg Niederheimbach a Rhein ſtattgefunden hat zwiſchen Herrn Guy

Marquis de Luberſac Präſident der Confédération générale des
oopératives de Réconſtruction des Régions dévaſtées und Herrn Hugo

Stinnes hat Herr de Luberſac die beſonders kritiſche Lage auseinander
geſetzt in welcher ſich noch heute die obdachloſen franzöſiſchen Geſchädigten
in den zerſtörten Gebieten befinden Er hat den beſchwichtigenden Ein
fluß auf die franzöſiſch deutſchen Beziehungen hervorgehoben welcher aus
einer wirkſamen Mitarbeit Deutſchlands an dem Wiederaufbau der zer
ſtörten Gebiete ſich ergeben würde Herr Hugo Stinnes hat die Geſichts
punkte des Herrn de Luberſac zu den ſeinigen gemacht und um ſeinen
Wunſch zu dokumentieren dieſen Wiederaufbau zu fördern hat Herr
Stinnes mit Herrn de Luberſac folgendes vereinbart

1 Herr Hugo Stinnes ſchlägt vor und Herr de Luberſac akzeptiert
als Vermittlungsſtelle für die Ausführung der Sachlieferungen die

Aktiengeſellſchaft für Hoch und Tiefbau in Eſſen ge
mäß den Abkommen von Wiesbaden und Berlin Herr Hugo Stinnes
hat die Hoch und Tief vorgeſchlagen da dieſe beſonders in dem Auf
bauweſen erfahren iſt und unmittelbare Beziehungen zu der deutſchen Jn
duſtrie hat die für den Aufbau in Frage kommt

2 Die Hoch und Tief iſt berechtigt für die allgemeinen Unkoſten
und den Nutzen einen Aufſchlag zu berechnen der in keinem Falle
6 v H des Preiſes überſteigen darf den ſie in Deutſchland für die ge
lieferte Ware bezahlt hat Der Betrag dieſes Aufſchlages wird in die
Summe miteinbegriffen die Deutſchland für die tatſächlichen Sach
lieferungen gut geſchrieben wird

3 Jn dieſer Summe die Deutſchland gutgeſchrieben wird ſollen
ebenfalls die etwaigen Koſten einbegriffen ſein die aus den Leiſtungen
entſtehen die zwecks Finanzierung dieſer Verträge ſeitens Hoch und
Tief mit einem Bankenkonſortium unter Führung der Dresdner Bank
vereinbart werden

1 Die Hoch und Tief wird ſich durch techniſche Beauftragte ver
treten laſſen

5 Die Materialien werden durch die Hoch und Tief geprüft und
die Confederation wird in der Prüfnugskommiſſion vertreten ſein mit
dem Recht die Materialien anzunehmen oder abzulehnen ie in
Deutſchland geprüften und ab genommenen Mate
rigalien dürfen in Frankreich nicht zurück gewieſen
werden

6 Die Hoch und Tief wird unter ihrer Verantwortung die Be
ſtellungen gemäß den beſtehenden Vorſchriften der deutſchen Regierung
verteilen Jn Anbetracht des außerordentlichen Umfanges der Liefe
rungen behält ſich die Hoch und Tief das Recht vor ſich unter ihrer
Verantwortung mit anderen deutſchen Firmen beſonders
zufammenzutun

7 Herr Stinnes erklärt daß es zur verſtärkten Lieferung von Bau
mäateriglien wie Zement Ziegelſteine Kalk Dachziegel nötig ſei daß ein
beſtimmter Prozentſatz der monatlich von Deutſchland an
Frankreich gelieferten Kohlenmengen freigegeben werde ein
Prozentſatz der dem für die Fabrikation dieſer Materialien unbedingt
nötigen Verbrauche entſpricht

8 Wenn die Verträge zu feſten Preiſen geſchloſſen worden ſind ſind
beide Parteien zur Abwicklung verpflichtet Wenn Verträge zu gkeitenden
Preiſen abgeſchloſſen ſind ſo hat die Confederation das Recht die An
nahme der Materialien zu verweigern wenn zur Zeit der Ablieferung
der Preis franko Beſtimmungsbahnhof der zerſtörten Gebiete höher iſt
als der Preis der entſprech nden Materialien des franzöſiſchen Marktes
Der deutſche Lieferant hat ber das Recht in den Preis einzutreten

9 Es herrſcht Einverſtändnis daß dieſes Abkommen nur unter der
Vorausſetzung gilt daß die deutſchen Warenlieferungen unter dem Titel
Sachlieferungen nach dem franzöſiſchen Mindeſtzolk verzollt werden

10 Die Dauer der vorſtehenden Uebereinkunft entſpricht derjenigen
der Abkommen von Wiesbaden und Berlin

Herr Stinnes und Herr de Luberſae verpflichten ſich dieſe Verein
barung und ihre gegenſeitigen Erklärungen ihren Regierungen mit
zu teilen Dieſe Vereinbarung ſetzt die am 14 Auguſt 1922 auf der
Heimburg unterzeichnete außer Kraft ſie gilt vorbehaltlich der Genehmi
gung des Verwaltungsrates der Confédération des Coopératives Ge
geben in doppelter Ausfertigung Unterzeichnet zu Paris am 30 Auguſt
1922 durch den Marquis de Luberſac und zu Berlin am 4 September
1922 durch Herrn Hugo Stinnes

K

von einem

Ankunft der belgiſchen Unkerhändler

Berlin 6 September
Die drei geſtern hier eingetroffenen belgiſchen Delegierten

Delacroix Bemelman und Philipſohn wurden heute vormittag
zuerſt vom Reichskanzler empfangen dem ſie ihre Pläne und
Vorſchläge unterbreiteten wobei ſie ſich an die allgemeinen
Richtlinien ihrer Aufträge hielten ohne in die fachmänniſchen
Details einzugehen Jmmerhin konnten ſie dem Reichskanzler
beſtimmte Programmpunkte umſo eher auseinanderſetzen als
der Reichskanzler ja ehedem Reichsfinanzminiſter war und für
alle dieſe Fragen Verſtändnis beſitzt Nach der Ausſprache
mir Herrn Wirth nehmen die belgiſchen Delegierten noch
heute vormittag Verhandlungen mit dem Reichsfinanzminiſter
Dr Hermes auf Sie werden ſich von dort aus in die bel
giſche Geſandtſchaft zum Geſandten Grafen de la Faille be
geben Namittags werden die Einzelberatungen mit dem ehe
maligen Staatsſekretär im Reichsfinanzamt und jetzigen Di
rektor der Deutſchen Bank Bergmann ſowie Staatsſekretär
Schröder aufgenommen werden und dann erſt wird in das
eigentlich Meritoriſche der Fragen eingedrungen werden

Griechenland bilket um Waffenſtillſtand
Zufſammenbruch des griechiſchen Heeres

London 6 September Eig Drahtmeldung Das
Foreigne Officee erhielt Dienstag eine Note von der
griechiſchen Regierung worin dieſe um die Vermittlung
Englands zur Herbeiführung eines Waffenſtillſtandes in
Kleinaſien erſucht Jn diplomatiſchen Kreiſen wird erklärt
daß gleiche Noten auch nach Paris und London gerichtet
worden ſeien Das Foreigne Office hat ſofort an den eng
liſchen Oberkommiſſar in Konſtantinopel Anweiſung erteilt
fich mit feinen franzöſiſchen und italieniſchen Kollegen über
die Maßnahmen zu verſtändigen wodurch ein ſchneller
Waffenſtillſtand herbeigeführt werden könnte

Konſtantinopel 6 September Eig Drahtmeldung Mu
ſtapha Kemal Paſcha hat einen Aufruf an die Armee gerichtet
worin er ihr ſeinen Dank für die Erfolge dieſes Jahres
ausdrückt und erklärt daß das Ziel der türkiſchen Armee

London erreichten kennzeichnen deutlich die Demorakiſation
unter den griechiſchen Truppen Es ſcheint ſehr zweifelhaft
daß die Griechen ſich aufraffen können um den Türken
neuen Widerſtand entgegenzuſetzen Die griechiſche Räumung
Kleinaſiens dürfte vorausſichtlich wohl in nicht zu langer
Zeit als abgeſchloſſen zu betrachten ſein da die türkiſche Offen
ſive ſie nur noch beſchleunige

Beſteuerung der Schlemmerei
Berlin 6 September Eig Drahtmeldung Das preu

ßiſche Miniſterium des Innern veröffentlicht heute durch den
amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt den Wortlaut ſeiner neueſten
der Bekämpfung des Schlemmerunweſens dienenden Verfügung
Jn der an die Oberpräſidenten und Regierungspräſidenten
gegebenen Verordnung heißt es Der ſtändig zunehmende über
mäßige Verzehr in Gaſt und Schankſtätten und in den Ver
gitügungslokalen der Großſtadte muß nach Möglichkeit einge
ſchränkt werden Wir empfehlen daher den Städten insbeſondere
Kurorten uſw die Einführung einer indirekten Gemeinde
denjenigen mit mehr als 100000 Einwohner und Badeorten
ſteuer durch die der übermäß e Verzehr einer ſcharfen
Abgabe unterworfen wird Die Erträgniſſe wären der Not
verſorgung der minderbemittelten Bevölkerung dienſtbar zu
machen Bei dieſer Gelegenheit bemerken wir daß es ſich
unter den heutigen Verhältniſſen empfiehlt vergnügungsſteuer
pflichtige Veranſtaltungen in Dielen Bars Kabaretts
Konzertkaffees und ähnlichen Stätten die im weſent
lichen der Gewinnerzielung aus der Verabreichung von Speiſen
Getränken und ſonſtigen Gegenſtänden des Verzehrs oder Ge
nuſſes dienen in verſcharftem Maße zur Vergnü
gungsſteuer heranzuziehen

Jm Anſchluß an die Verordnung wird ein Muſter zu einer
ſolchen kommunalen Steuerordnung überreicht das den Ge
meinden bei ihrer Beſchlußfaſſung als Anhalt dienen kann
Das Steuerordnungsformular enthält folgende Begriffsbeſtim
mung des übermäßigen Verzehrs ſoweit das für die Verab
reichung von Speiſen Getränken uſw dem Verzehrer in Rech
nung geſtellte Entgelt für eine einmalige Bewirtung und
für eine Perſon den vom Gemeindevorſtand feſtgeſetzten Höchſt
betrag überſteigt Der für eine einmalige Bewirtung und für
eine Perſon ſteuerfrei bleibende Höchſtbetrag wird vom Ge
meindevorſtand erſtmalig bei Verkündung dieſer Steuerordnung
feſtgeſetzt und bekanntgemacht Die Steuer beträgt wenn die
Rechnung für eine einmalige Bewirtung und für eine Perſon
den Höchſtbetrag

1 um ein Viertel oder weniger überſteigt 50 Prozent
2 um mehr als ein Viertel bis zur Hälfte überſteigt

75 Prozent
3 um mehr als die Hälfte überſteigt 100 Prozent des

überſteigenden Betrages
Der Betriebsunternehmer Gaſtwirt uſw haftet für den

Eingang der Steuer Er hat ſie vom Verzehrer einzuheben
und innerhalb einer vom Gemeindevorſtand zu beſtimmenden
Friſt an die Gemeindekaſſe abzuführen Der Verſuch der
Steuerhinterziehung durch unrichtige Fragebeantwortung oder
unrichtige und unvollſtändige Angaben bei der Begründung
eines Einſpruchs wird mit dem vier bis zehnfachen Betrage
der erfolgten oder beabſichtigten Verkürzung beſtraft

Der Relord der Preisſteigerung
Reichsindexziffer im Auguſt 7029 gegen 4990 im Juli

Berlin 6 September Die Reichsindexziffer für die Lebens
haltungskoſten iſt nach den Erhebungen des Statiſtiſchen Reichs

und Wohnung im Durchſchnitt des Monats Auguſt auf 7029 gegen
über 4990 im Monat Juli geſtiegen Die Steigerung beträgt
40,9 v H und übertrifft ſomit den Teuerungsſatz von 32 p H vom
Juni zum Juli noch erheblich Die Reichsindexziffer für die Er
nährungskoſten ſtellt ſich im Durchſchnitt des Monats Auguſt auf
9745 ſie iſt gegenüber dem Vormonat mithin etwas ſtärker als die
Geſamtausgaben geſtiegen Faſt ſämtliche Lebensmittel Kar
toffeln und Gemüſe ausgenommen haben weiter ſtark im Preiſe
angezogen auch Heiz und Leuchtſtoffe ſind erheblich teuerer ge
worden

Neues vom Tage
Das große Zeitungſterben

Das Schönebecker Tagebkatt hat nach 45jährigem
Beſtehen ſein Erſcheinen infolge der ungünſtigen Lage des Zei
tungsgewerbes eingeſtellt Die Pirmaſenſer Volks
zeitung hat als viertes Blatt in Pirmaſens ſein Erſcheinen
einſtellen müſſen Nunmehr verfügt die Stadt nur noch über eine
Zeitung bei rund 40 000 Einwohnern Die ungeheure Papierver
teuerung zwingt wie aus Dresden gemeldet wird die bisher zwei
mal erſcheinenden Dresdner Tageszeitungen am
1 September zum einmaligen Erſcheinen überzugehen Trotzdem
muß der Preis noch erheblich erhöht werden

Wie eine Anfrage ergeben hat entſpricht die Meldung von
dem Eingehen der Leipziger Jlluſtrierten Zeitung
nicht den Tatſachen

Bombenanſchlag auf die Mannheimer Borhe

Ein Handgranatenanſchlag wurde Dienstag nachmittag 2,15
Uhr in dem auf den ſogenannten Planken re Börſengebäude
verübt Ein junger Mann der ſich längere Zeit in den Hausſlur
aufgehalten hatte warſ eine Handgrangate in den Börſenſaal Da
die Börſe ſchon geſchloſſen war und ſich infolgedeſſen niemand mehrin dem Saal beſant wurde niemand durch die Bombe verletzt Der

Gebäudeſchaden dagegen iſt ziemlich groß Der Täter wurde feſt
genommen er iſt der Nationalſozialiſt Paul Janſen Vielletcht
gelingt es durch dieſe Verhaftung auch die Täter zu ermttteln die
am 4 Juli den Bombenanſchlag auf das Mannheimer Gewerk
ſchaftshaus verübten

Großes Aukounglück auf einem Arbeiterausflug

Die Gewerkſchaft der Metallgießer in Prerau bei Olmütz hatte
eſtern einen Ausflug zur n Bufaus veranſtaltet An derFahrt beteiligten i 180 Arbeiter die in drei Laſtautos befördert

werden ſollten Zwei Autos erlitten ſchon auf der Hinfahrt eine Panne
ſodaß ſie die Fahrt aufgeben mußten Das dritte erlitt bei der Rückfahrt
von Buſau auf einer abſchüſſigen Stelle der re einen folgenſchweren
Unfall weil wahrſcheinlich der Chauffeur eine Biegung der Straße zu
ſcharf nahm Dadurch wurden die Jnſaſſen auf die linke Seite des Autos
geſchleudert der Kaſten des Wagens riß ſich infolge der großen Be
laſtung los und ſtürzte in die Tiefe

das Aegäiſche Meer ſein müſſe Bis dahin würde es keine
und keine Raß geben Die Telegramme die heute tot 15 ſchwer und 13 leichtverletzt

amts über die Aufwendungen für Ernährung Heizung Beleuchtung

Bis jetzt wurden zwei Perſonen als
feſtgeft

Ueber Bord geworfen Aus Kopenhagen wird el detdeutſche Kutter Undine aus Wismar mit berleumnan Rudard a
und den beiden Brüdern Riſche an Bord iſt am Sonnto g in den
Tuborger Hafen eingelaufen Veim Einziehen des Segels ſchlug der
Maſt um Otto wurde über Bord geworfen und ertrank

Eine Schokoladenfabrilk in Lille niedergebrannt Jn Lille iſt
abend einer eigenen Pariſer Drahtmeldung zufolge eſine große

chokoladenfabrik niedergebrannt Ueber 10 000 Quadratmeter Bauwert
ielen den Flammen zum Opfer Bei den Löſcharbeiten wurde ein
euerwehrmann verwundet Der Geſamtſchaden beläuft ſich auf etwa

fünf Millionen Frank davon etwa 116 Millionen an Gebäuden und
Maſchinen und 3 Millionen an Warenbeſtänden und Fertigfa brikaten

Schweres Erdbeben Aus Tokio wird gemeldet Freitag früh iſt
Taikolu auf Formoſa von einem ſchweren Erdbeben heimgeſucht worden

Treibende Minen Nach einer Havasmeldung aus Antwerpen be
richtet die Zeitung Neptune aus Oſtende daß zwei Meilen von dem
Leuchtſchiff Rüytringen eine treibende Mine entdeckt worden ſei Eine
weitere treibende Mine werde 500 Meter von der Küſte auf der Höbe
von Raverſyde gemeldet

Aus der Heimat
Bekeiligung am Kleinbahnhilfswerk

Der Provinzialausſchuß der Provinz Sachſen hat beſchloſſen
ſich an dem Kleinbahnhilfswerk Darlehen das den nachſtelſenden
Klein bahngeſellſchaften vom Kleinbahn Darlehnshauptausſchuß in
Berlin in Ausſicht geſtellt iſt mit zwei Fünfteln der Summe dieſe
iſt 2 977 500 Mark alſo mit 1191 000 Mark zu beteiligen Die
ganzen Summen betragen bei der Altmärkiſchen Kleinbahn
765 000 bei der Kleinbahn Aktengeſellſchaft Heudeber Matierzoll

500 000 CEroſtitzer Kleinbahn Aktiengeſellſchaft 270 000 Klein
bahnen des Kreiſes Jerichow J 722 500 Genthiner Kleinbahn
Aktiengeſellſchaft 720 000 Mark

Vor dem Ende der Perſonendampſſchiffahrk

Dresden Die Perſonen Dampfſchiffahrt auf
der Elbe gefährdet Als ein Opfer der außerordentlichen
Geldentwertung wird wahrſcheinlich in Kürze die über Deutſchlands
Grenzen hinaus berühmte Perſonendampfſchiffahrt auf der Elbe
zu betrachten ſein Wie wir hören trägt ſich die Sächſiſch Böhmi
ſche Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft mit dem Plane in der allernächſten
Zeit den Perſonendampferverkehr auf der Elbe ganz erheblich
einzuſchränken da der ungeheure Preis für tſchechiſche Braun
kohlen jede Verdienſtmöglichkeit als abſolut ausgeſchloſſen erſche i
nen läßt Sollte es nicht gelingen deutſche Kohlen für die Elbe
ſchiffahrt freizubekommen ſo wird die völlige Einſtellung des Per
ſonenſchiffverkehrs nach der Tſchechoſlowakei und auch in ganz
Sachſen erfolgen müſſen

Dölau Das bilkigere Landleben Außer derbeſſeren Luft und dem teureren Waſſer haben wir hier nun noch
etwas vor der Stadt Halle voraus Der Preis für 1 Kubikmeter
Gas beträgt ab 1 September M 16 Aber ſtolz ſind wir doch
daß wir ein eigenes Gas und Waſſerwerk haben

Hettſtedt t r Die feierliche Einfüh
rung des aus Eilenburg gebürtigen Paſtors E h als
zweiter Geiſtlicher an der hieſigen St Jakobi Kirche fand Sonn
tag vormittag unter Beteiligung des Kirchenrates der Geſneinde
vertretung und zantreicer Gemeindemitglieder durch Superinten
dent Schulze aus Mansfeld ſtatt Seiner Einweihungsre de hatte
dieſer das gleichſam als Vollmacht geltende Schriftwort zugrunde
elegt So ſind wir nun Botſchafter an Chriſti tatt während
r neue Seelſorzer anſchließend an 1 Kor 4 15 in feſſelnder

Weiſe ſich über ſeine Amtspflichten pecbreiteteBornſtedt We dem Dampfpflug erdrückt Jn
Bornſtedt geriet der Dampffkug dadurch daß ſich ein Rad löſte in
den Chauſſeegraben Zwei Mann des Perſonals der Pflugmeiſter
Walter und der Arbeiter Keitel wurden dabei totgedrückt

Chemnitz Notgeldſcheine zu tauſend Mark,Der Mangel an Zahlungsmitteln veranlaßt die hemnitzer Zim

mermannLberke zu eigene Notgeldſcheine über
1000 Mark auszugeben

Magdebhnrg Dampferzuſammenſtoß Sonnabend
vormittag ſtießen auf der Elbe zwiſchen W re und Nie
gripp die beiden Dampfer Nixe und Kölkn zuſammen Die
Nixe welche den regekmäßigen Perſonen und Frachtverkehe

zwiſchen Magdeburg und den Elhdörfern bis Niegripp vermittelt
ſank ſofort Der Dampfer Köln fuhr ſtromauf die Nixetalwärts Paſſagiere und Beſatzung konnten gerettet werden
Alles was ſich loſe an Deck befand ſo verſchiedene Stückgüter
uſw wurde fortgeſchwemmt

Turnen Dport uno Dpiel
Rennen in Berlin Grunewald am 5 Sept I Preis von

Schönburg Lehrlingsreiten 41 Paloma Brandes 2 Herzog
Frantzke 3 Gefion Solkfoank Tot 32 10 Platz 15 15 19 10

Ferner Parolus Prätendent Corg Ravenng Gebalind Hexereiz Stuten 1 Schwarzelberſtadt II Ermunterungsrennen der
ulte R Schmidt 2 Roſe J Zleinith 3 Wisby J Helle

brand Tot 31 10 Platz 15 18 91 10 Ferner Giramete
Kreuzbombe Akelei Brangane Ferrara Kamelin Katania Gras
mücke Lieſelotte Suſanne Type III eerer Ehren
preis 1 Graf Ferry O S 2 Wallenſtein Zimmer
mann 3 König Midas A Olejnik Tot 46 10 Platz 15 12 10

erner Aberglaube Reinweiß IV Hamilkar Rennen 1 Hoheforte CJenhſh 2 Sanguinike J Staudinger 3 Jmperialiſt
A Zimmermann Tot 31 10 Platz 15 32 16 10 Ferner
uchs Becherklang Philiſter n Ehrentraut Arachne

V Omnium 1 Dardanos M Jentzſch 2 Abendſturm E
Huguenin 3 Luftibus Ch Korb Tot 52 10 Platz 19 17

Ferner Anakreon Ulan II Ordensritter Namaſos
VI Galtee MoreRennen 1 Friedheim s Jmmergrün L Danek
2 Chalzit Jentzſch 3 Gießbach G Janek Tot 39 10 Platz
13 12 10 Ferner Maxiela VII Cſardas Ausgleich es
H Schmidt 2 Kern A Bleuler 3 Saloppe Zachmeier Tot

50 10 Platz 14 13 22 10 Ferner Aranyeſö Otello Elida
urkus II

Vorausſagen für Grunewald Vereits am Donnerstag werden
die Herbſtrennen im Grunewald fortgeſetzt 1 Baldur Amor
2 Japs Moda 3 Abgott Simſon 4 FarneſinaDorian 5 Kamille Traudi 6 Ordensjäger StallGraditz 7 R Traudi Mime Wickinger

ür den Schachwettkampf Magdeburg Berlin am 17 Septin d Elbeſtadt n folgende Spieler aus Magdeburg gemeldet
worden John Li bke v Holtzhauſen Dr Wolfram v L e
Becker Buchholz Heins Jacobus Böhlinger und Gebr er

Landesverbandsmeiſterſchaft im Boxen Die diesjährigen
Kämpfe des Deutſchen Reichsverbandes für Amateurboxen und
die San den derhan da me lBerſchſt nehmen am 7 und 13 Oktober
mit den Vorrunden ihren Anfang Hier kämpfen Weſt e
Nordweſtdeutſchland in Hamburg Süd gegen Mitteldeutſchlandin Chemni ordoſt s Sſldent chland in Königsberg am
7 Okrober Berlin gegen Südoſtdeutſchland in Breslau am 13 Okt
i er indet am 5 Rovember die Endrunde am
3 mber ſtattShhluß des Kiſſinger Automobhil Turniers Nach ſportlich und
ſelig glanzvollem Verlauf wurde die Automobil und

Rotoleadwo in Bad Filfnaen mit der Preisverteilung ab
eſchlaſſen Zu den Preisträgern gehörten bei den MotorrädernWanderer N S Ardie engl Triumph und Maurer Jn den

Klaſſen der Wagen erhielten Opel Dixi Fafnir Steiger Aga
und Adler erſte Preiſe Der Held der Veranſtaltung war der
bekannte Rennfa Karl Joerns der mit ſeinem 200 PS Opelrennwa gen die Bre iſterſchaft der Rhön gewann

6
2

Die
ſo ziem
kommer
und in
zubleib

zula
ſteigeru
ausſchu

eine E
Jn

angegarn

Gramm
alſo ein
ſichert w

Zur
chen An
Auguſt
Fremde
und 191
dem Au

Jm Auc
Aug 19

Die
ſekretär
geiſtiger
des Jub
Ppolizeid
Polizeid

Das
fallenen
können a
maligen
fallen ſir
ins Heer
ſtellt wo
Liſte im
Angehörf
Name fe
beibehalt

Sein
Albert F
und Han
noch von
regem J
iſt ein ei
Veranſta
Zeitung
bereits v

Hilfs
Kirchenge

Der
das Reid
vom 4
zum Pre
für ein
werden e
ſilbermün
zum 120

Gebübliebene
orgungsb

Hinterbli
ſorgungsb
Einer all

ierzu nic
Kh auße
dagegen e
Vorausſet

Ermäßi
er deutſch

Nuslands

n auf 25
iſt auch für
mit Wertar

22 Fo
Sonnt

Leiſtungen
Er hatte
zur Zaub
tiß ihm d

inauf
War

Venn Si
ingen S

Wortl
Sonnr

viderfahre
änger ur

Kntendant
Auf d

valdt ſtän
ar noch
on der C
ie Auffül
euem anf
it irgent
nſemble
Auch

ſicht und
ählte er i

Jetzt
ber das
wirkenden

Jch k
ſetan hat
flichtverge

Seite ein Geſ
ünſtleriſd

Ob d
Weiß

Komane m

aupt nicht
Aber

änftigenChrlie


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1922


